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KATERSTIMMUNG!?

le haben wir alle Zeit gehabt, die Entscheidung zu verdauen. Was bedeu-

tet sie fiir unsere Zukunft? Und vielleicht noch wichtiger: Was kénnen wir
trotz allem aus dem Bewerbungsprozess lernen? Die Einschatzung der Perso-
nalrate der LUH und der MHH und auch die des Prasidenten der LUH zu diesen
Fragen lesen Sie ab Seite 38.

N un wird die LUH doch nicht exzellent — zumindest noch nicht. Mittlerwei-

Im zurickliegenden ereignisreichen Sommer ist aber noch mehr passiert: Der
europaische Gerichtshof hat ein wegweisendes Urteil zur Zeiterfassung gespro-
chen. Was das fir die Beschaftigten der LUH bedeutet, erfahren Sie ab Seite 33.

Im September wurden endlich die Redaktionsverhandlungen zur Tarifrunde
2019 abgeschlossen. Alle fiir die Beschaftigten der LUH relevanten Ergebnisse,
die nun riickwirkend ab dem Januar 2019 gelten, finden Sie ab Seite 20.

Ebenfalls im September wurde die Jugend- und Auszubildendenvertretung neu
gewahlt. Die neuen Mitglieder finden Sie auf S. 26.

Im November wird der nachste Gesundheitstag der LUH stattfinden — Informa-
tionen dazu gibt es auf S. 18.

Und auch in den nachsten Monaten bleibt es spannend an der LUH: Im kom-
menden Friihjahr stehen die Personalratswahlen an. Letzte Chance fir Interes-
sierte, sich zu melden! (S. 11 und S. 17) Und was bleibt nach vier Jahren Perso-
nalratsarbeit? Einen Riickblick des aktuellen Gremiums lesen Sie ab S. 7.

Auch weitere Veranderungen werfen ihre Schatten schon voraus. Aber nein,
noch dirfen wir nichts verraten! Hierzu erfahren Sie mehr in unserer nachsten
Ausgabe. :)

i; { § Leibniz
t 0i 2 Universitat
tog:4 | Hannover

\
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AZUBIS
RERZLICH
WILLKOMMENE

Am 1. August bzw. 1. September war
es wieder soweit, das neue Ausbil-
dungsjahr hat begonnen.
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AuRerhalb der LUH ist es immer
noch wenig bekannt, dass an unse-
rer Universitat nicht nur studiert und
geforscht wird. Jedes Jahr beginnen
auch zahlreiche junge Menschen
eine Berufsausbildung bei uns.

In diesem Jahr begriiRen wir 22 neue
Auszubildende in sechs verschiede-
nen Ausbildungsberufen.

Das bedeutet, dass nach aktuellem
Stand 74 Auszubildende in 18 ver-
schiedenen Ausbildungsberufen hier
bei uns ihre Berufausbildung absol-
vieren.

Hiermit leistet die Universitat als
Arbeitgeberin einen wichtigen Bei-
trag dazu, auch im nicht-wissen-
schaftlichen Bereich fiir eigenen
Nachwuchs zu sorgen, und natirlich
auch benoétigte Fachkrafte flir den
Arbeitsmarkt auRerhalb der LUH aus-
zubilden.

Wir wiinschen allen Azubis eine er-
folgreiche Ausbildung und natiirlich
auch viel Spal in ihrer Zeit an der
Universitat!

Bild: Persofredr
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Rassismus fiihrt
zu Wahrnehmungs-
storungen und verursacht
Inkompetenz.

[
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ARBETIHALIMICHE KONSEQUENZERN Vel
RASSISTIEEN AUSﬁSEﬁRUm’(?}_EjN

ie Wahlen in Brandenburg und
DSachsen haben es uns wieder

vor Augen gefiihrt: Es gibt ei-
nen Rechtsruck in unserer Gesell-
schaft. Immer haufiger stellt sich
daher Arbeitgeber*innen und auch
Personalrdten die Frage, wie auf na-
tionalsozialistische und rassistische
AuRerungen von Beschiftigten re-
agiert werden kann und muss. Dabei
ist zwischen AuRerungen, die in der
Dienststelle bzw. gegeniiber ande-
ren Beschaftigten gemacht werden,
und offentlichen, in keinem direkten
Zusammenhang mit der Dienststelle
stehenden AuRerungen (z. B. bei Fa-
cebook) zu unterscheiden.

Beschaftigte, die sich wahrend der
Arbeit z. B. juden- oder tirken-
feindlich dulRern oder gar den Ho-

locaust verneinen bzw. relativieren,
machen sich der Volksverhetzung
schuldig und stéren damit den Be-
triebsfrieden. Solche AuRerungen
sind ebenso wie die sexuelle Belasti-
gung gesetzlich eindeutig verboten.
Grundlage dafir ist das Allgemeine
Gleichbehandlungsgesetz (AGG).
Arbeitgeber*innen missen bei Ver-
stoRen gegen das Benachteiligungs-
verbot MaRnahmen wie Abmah-
nung, Umsetzung, Versetzung oder
Kiindigung ergreifen.

Urteile zur rechtmaBigen aulleror-
dentlichen Kiindigung bei innerbe-
trieblichen rassistischen AuBerungen
haben z. B. das Landesarbeitsgericht
Baden-Wirttemberg (25.03.2009 -
2 SA 94/08, juris) oder das Arbeits-
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gericht Hamburg (18.10.2017 — 16
Ca 23/17, juris) gefallt. Betroffene
und auch der Personalrat kénnen
sich auf das AGG berufen, wenn
Arbeitgeber*innen keine oder un-
zureichende MaBnahmen gegen
Tater*innen ergreift.

Bei rechtsextremen AuRerungen,
die Beschéftigte auRerhalb der
Dienststelle machen und die keinen
direkten Bezug zum Arbeitsverhalt-
nis haben, ist eine arbeitsrechtliche
Reaktion schwieriger, da das Pri-
vatleben und die Ansichten von Be-
schaftigten die Arbeitgeber*innen
eigentlich nichts angehen. Anders
sieht es jedoch aus, wenn das pri-
vate Verhalten die Zuordnung zu
bestimmten Arbeitgeber*innen er-
laubt. So geschehen in Sachsen: Ein
Beschéftigter, der auf seinem Face-
book-Account seinen Arbeitgeber be-
nannt und ein Bild in Dienstkleidung
eingestellt hatte, verfasste mit die-
sem Bild auch einen Kommentar mit
menschenverachtender Schmahung
auf einer Neonazi-Seite. Die darauf-
hin vom Arbeitgeber mit ausdrick-
licher Zustimmung des Betriebsrats
ausgesprochene aulerordentliche
Kindigung erklarte das Landesar-
beitsgericht Sachsen fiir rechtmaRig
(Urteil vom 27.02.2018 — 1 Sa 515/17,
juris). In der Begriindung schreibt das
Gericht, dass rassistische Veroffent-
lichungen Arbeitgeber*innen grund-
satzlich zur Kindigung berechtigen,
wenn negative Auswirkungen auf

den Betrieb eintreten kénnten oder
ein Bezug zum Arbeitsverhaltnis be-
stehe. Die Meinungsfreiheit mus-
se zurlicktreten, wenn es nicht um
eine sachliche Auseinandersetzung,
sondern Uberwiegend um die Diffa-
mierung einer Bevolkerungsgruppe
gehe. Das Arbeitsgericht Gelsenkir-
chen (24.11.2015 — 5 Ca 1444/15,
juris) und das Arbeitsgericht Herne
(22.03.2016 — 5 Ca 2806/15, juris) ha-
ben in dhnlich gelagerten Fallen einer
auBerordentlichen Kiindigung ohne
vorherige Abmahnung zugestimmt.

Der Personalrat geht natirlich da-
von aus, dass an unserer stark auf
Internationalisierung ausgerichteten
Universitat Rassismus und Fremden-
feindlichkeit keinen Platz haben, weil
wir als Beschéftigte und als Men-
schen von anderen Nationalitaten,
von den unterschiedlichen Erfahrun-
gen und vom Austausch profitieren.
Nicht nur wir Personalrate, auch un-
ser Prasidium und viele Kolleg*innen
haben sich klar fir eine weltoffene
Hochschule positioniert. Sollten Sie
dennoch betroffen sein, melden Sie
sich bitte, wir unterstiitzen Sie nach
Kraften!
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kurz nach
der Wahl
’ und noch

ganz naseweis, schrieb ich meinen
ersten Artikel fiir das Personalrats-
info: Plotzlich Personalrat. Hier be-
richtete ich von den Stationen auf
meinem Weg zum Personalrat und
davon, wie es sich anflhlte, plotzlich
in das Tagesgeschaft eines so verant-
wortungstragenden Gremiums ge-
worfen zu werden.

Jetzt sind die vier Jahre meiner ers-
ten Amtszeit fast um und ich blicke
zuriick auf schéne und anstrengende
Tage, auf viele erfolgreiche Projek-
te und Aktionen, vor allem aber auf
unfassbar viele neue Eindriicke und
Erfahrungen. Seit dem Ende meines
Studiums habe ich nicht mehr so vie-

Bild: Personalrat

les in so kurzer Zeit gelernt.

Personalrat, das heil3t (geteilte) Ver-
antwortung — Kolleg*innen verlassen
sich auf meinen Rat, mein Votum
kann mitentscheiden (iber die Zu-
kunft von Beschaftigten. Personal-
rat heilt Zusammenarbeit — mit den
sehr unterschiedlichen Kolleg*innen,
die das Gremium bilden, aber auch
mit vielen anderen Menschen aus
allen Bereichen der LUH. Personal-
rat heillt hinter die Kulissen blicken,
Zusammenhange und Beweggriin-
de verstehen, Hochschulpolitik live.
Personalrat heift viel, viel Arbeit, die
aber grofRen SpaR macht.

Fir mich personlich heiRt Perso-
nalrat auch Kreativitat: Die AG Of-
fentlichkeitsarbeit, in der ich mein
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PERSONALRATSWAHL 2020

THEMA

Zuhause im Gremium finde, bietet
mir die Moglichkeit, Interessen und
Fahigkeiten einzusetzen und zu ent-
wickeln, fir die in meinem ,, anderen”
Job an der LUH kein Platz ist. Mein
Fazit ist also ganz klar: Ich wiirde
und werde es wieder tun —ich werde
mich wieder zur Wahl stellen.

Eine Amtszeit als Personalrat ist mei-
ner Ansicht nach allen Beschaftigten
der LUH zu empfehlen; nicht nur, weil
man so viel Gber die eigenen Rechte
als Arbeitnehmer*in lernt. Einen an-
deren Aspekt finde ich unvergleich-
lich wichtiger: Nur so bekommt man
einen Uberblick tber all die interes-
santen Forschungseinrichtungen,
unterschiedlichsten Arbeitsbereiche
und die riesige bunte Gemeinschaft,
die unsere Universitat ausmachen.
Nur das Amt des Personalrats erlaubt

L

Bild*Personalrat,
L}

den permanenten Blick Gber den ei-
genen Tellerrand; nur hier sieht man,
wie und woran all die anderen Be-
schaftigten der LUH arbeiten, und
entwickelt ganz nebenbei ein hohes
Mald an Verstandnis fiir die Bedirf-
nisse anderer. Und das ist eine Fa-
higkeit, von der man nie
genug haben kann.

Aber so ein Gre-
mium besteht ja
aus ganz vielen
Personen.  Wel-
ches Fazit meine

Personalratskolleg*innen

aus den letzten (fast) vier Jahren zie-
hen, kdnnen Sie hier erfahren.

N2 UNIVER,

HannovE®
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Portratfotos: Personalrat

Die Zeit ist wie im Fluge vergangen und war trotzdem eine der intensivs-
ten meiner bisherigen Karriere. Frisch im Gremium war ich tberfordert von
den ,sonderbaren” Strukturen. Oft hatte ich das Gefihl, Dinge wissen zu
missen, von denen ich nicht mal etwas ahnte. Standig gab es irgendwelche
mir unbekannten Zusammenhange. Bei Veranderungsvorschlagen gab es
immer groRe Skepsis. Das wollte ich hinterfragen — wie kann so ein System
eigentlich sinnvoll funktionieren? Es hat richtig SpaR gemacht hier mitzuma-
chen. Entgegen meiner urspriinglichen Planung lieR ich mich fiir 50 % mei-
ner Arbeitszeit fiir die Tatigkeit im Gremium freistellen. Nachdem ich mich
auf das Abenteuer eingelassen hatte, fing ich an, die Moglichkeiten meiner
neue Rolle zu sehen. Neben der Beteiligung an Bewerbungsverfahren moch-
te ich hier besonders die inhaltliche Arbeit in den Arbeitsgruppen und in
den Gremien mit PR-Beteiligung hervorheben. Ganz nebenbei klarten sich
dann auch die Strukturen auf, die im Grunde nur das Resultat unterschied-
licher Kommunikationskulturen waren. Eine bessere Fortbildung als die
Zeit im Personalrat kann ich mir nicht vorstellen. Dankbar fir die tolle Zeit,

Fronke Schrader

el

Rickblickend war dies flir mich eine wichtige Zeit und Er“

fahrung, die ich nicht missen mochte! Ich habe wieder viel dazuge-
lernt und konnte mitgestalten fiir die Beschaftigten an der LUH, in erster
Linie durch meine Mitwirkung in der AG Gesundheitsmanagement. Dort ha-
ben wir wichtige Gesundheitsthemen bearbeitet und waren gleichzeitig Im-
pulsgeber fiir die Dienststelle. Persdnlich schwierig war fiir mich der Umgang
mit dem Gefiihl ,nicht vollwertig dazuzugehoéren®, weil ich nicht freigestellt
war. Manchmal war dies mehr, mal weniger vorhanden. Hier wiinsche ich
mir, dass die begonnenen Ansatze der Integration der Nicht-Freigestellten
noch mehr forciert wiirden. Auch wenn es noch Optimierungsbedarf gibt,
Uberwiegt fiir mich die Freude daran, mich zusammen mit Gleichgesinnten
fir die Belange der Beschaftigten einzusetzen!

Ulritre #WM«&
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Thematisch spannend war es wieder in dieser Wahlperiode, mehrere arbeits-
reiche Projekte konnten erfolgreich abgeschlossen werden, die schon spiir-
bare Wirkung entfalten. Auch im Gremium selbst waren durch verschiedene
Gesetzesidnderungen erhebliche organisatorische Anderungen und Vereinba-
rungen notig, die erfreulicherweise fast auf Anhieb gut funktioniert haben.
Entgegen anfanglicher Vorbehalte haben die Teambildung, die Zusammenar-
beit und die Diskussionskultur sehr gut funktioniert, da alle Beteiligten grofRes
Interesse an gemeinsamen inhaltlichen Zielen hatten. Das ist nicht selbstver-
standlich in einem Gremium dieser GrofRe und Zusammensetzung. Erschwe-
rend kommt hinzu, dass die meisten Personalrdte neben ihren beruflichen
Aufgaben aktiv sind — organisatorisch ein Kunststlick. Dadurch und durch die
fehlende Anerkennung dieses wichtigen Ehrenamtes hat der Personalrat im
Verlauf der Wahlperiode mit einer hohen Fluktuation seiner Mitglieder zu
kampfen. Umso wichtiger bleibt es, weiter nach engagierten Beschaftigten zu
suchen, die bereit sind, sich fir andere stark zu machen. Ich will gern weiter-
machen und freue mich auf das neue Gremium und neuen Elan.

Jorg Schollboch

PERSONALRATSWAHL 2020
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Die Zeit ist schnell vergangen. Die Veranderung der Arbeit: ' S welt
mit den Mdoglichkeiten der individuellen Arbeitszeit und der mobilen Arbeit
haben mich beschaftigt. Es ist schwierig, aber notwendig, vorhandene Pro-
zesse zu betrachten und fiir Anderungen entsprechende (Schutz-)Regelun-
gen zu finden. Dabei sollen individuelle Wiinsche beriicksichtigt und Zusam-
menarbeit unterstiitzt werden. Hierfiir eine fiir die meisten Beschaftigten
befriedigende und schiitzende Regelung zu finden, sie in Entwicklungspro-
zesse einzubinden und die Auswirkungen der Veranderung zu begleiten wird
eine grolRe Aufgabe der nachsten Amtszeit sein. Gern wiirde ich im neuem
Gremium weiter mitwirken.

Kt Bohme
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Unser Kollege Stefan Bork

ist voller Elan in die neue Amtszeit gegangen. Er hat sich weiterhin zur Halfte
freistellen lassen, um geniigend Zeit fiir die Personalratstatigkeit zu haben
und doch an seinem Arbeitsplatz und mit den Kolleg*innen dort ver- und
eingebunden zu sein. Er war interessiert an diversen Themen der Universi-
tat und stand Kolleg*innen in personlichen Ge-
sprachen und Beratungen hilfreich zur Sei- _«
te. Daher wollte er in unterschiedlichen
Arbeitsgruppen im Personalrat und der
Dienststelle weiter aktiv sein. Doch
ganz kurz nach Beginn der Amtsperi-
ode wurde er nach kurzer Krankheit
aus dem Leben gerissen. Ein berei-
cherndes Personalratsmitglied und
Freund fehlte den Rest der Amtszeit.
Am 02.06.2016 starb er. Es kommt uns
wie gestern vor, dass wir bei seiner Beer-
digung waren.

VINJHL
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nalratsarbeit, wissen aber nicht tungen auf die Wahlen 2020
so genau, wie das funktioniert Hannover: 05.11.2019
und was da auf Sie zukommen kdnn-
te? Das bildungswerk ver.di bietet im
Rahmen der After Work Bildung im wahl aufstellen lassen?
November 2019 zu diesem Thema Braunschweig: 19.11.2019
zwei kostenlose Seminare an.

S ie haben Interesse an der Perso- Personalrat - so geht das! Vorberei-
Soll ich mich fiir die Personalrats-

Mebhr Infos und Anmeldung:

https://www.bw-verdi.de/was-wir-
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Das war eine aufregende Zeit! Ich hatte zu Beginn der Wahlperiode groRen
Respekt vor der neuen Aufgabe, nun plétzlich ,,den Hut auf zu haben”. Ge-
flhlt riesige FuRstapfen galt es auszufiillen, mittlerweile habe ich meinen
ganz eigenen Weg gefunden. Das ist nicht zuletzt einem groRartigen Team zu
verdanken, den alten Hasen und Frischlingen, die sich aufeinander zu bewe-
gen, nachfragen und abgeben, kraftig mit anpacken, sich aufeinander einlas-
sen, die anderen teilhaben lassen, erklaren und lernen. Teamarbeit ist das
Herzstlick der Personalratsarbeit, Empathie, Geduld und Sozialkompetenz
sind wichtige Begleiter. Alle Mitglieder und Beschaftigten gleichermalien
im Blick zu halten gelingt nicht immer. Umso wichtiger, dass es Kolleginnen
und Kollegen gibt, die ebenfalls achtsam sind. Das gemeinsame Ziel ist klar:
Das Bestmogliche fir die Beschaftigten zu erreichen. Egal ob es um Arbeits-
schutz, Gesundheit, Konflikte, IT-Themen, BaumaRnahmen, Dienstverein-
barungen, Gesetze, Verordnungen, Tarifvertrag, Beratungen, Arbeitsplatze
oder Gremienarbeit geht, die Spielorte sind vielfdltig. Ich freue mich auf
neue Gesichter, die sich einfach trauen, diesen Schritt zu wagen. Personal-
rat ist fir mich wie die eierlegende Wollmilchsau: Balancieren, motivieren,
diskutieren, jonglieren, koordinieren, moderieren, strukturieren, korrigie-
ren, taktieren, kommunizieren, recherchieren, priorisieren, multiplizieren,
nachjustieren, argumentieren und kompensieren. Diese Arbeit ist oftmals
groRartig und wunderbar befliigelnd, zeitweise anstrengend, manchmal
auch erschopfend. Mein Fazit: Ich mag’s und freue mich auf mehr davon!

Ells. Grunke

PERSONALRATSWAHL 2020
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Man sieht und hort sie
nicht, aber Bommel und
Pauline sind als Therapie-
hunde oft mit dabei
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Gerade habe ich noch Uberlegt, seit wann ich schon im Personalrat bin, und
da soll ich schon schreiben, was mein Fazit der letzten Legislaturperiode ist.
Die Zeit scheint wie im Flug vergangen zu sein. Ich habe mich 2016 auf der
Liste der Unabhéangigen zur Wahl gestellt. Kurz nach den Wahlen wurden die
neuen Personalratsmitglieder auf Schulungen geschickt, um fit fur die Per-
sonalratsaufgaben zu werden. Anfangs rauchte mir da ganz schoén der Kopf
— das hatte so gar nichts damit zu tun, was ich mir darunter vorgestellt hatte.
In einem Workshop haben wir uns als Gremium gefunden und die Aufgaben
verteilt. Die erfahrenen Personalratsmitglieder haben die ,,Neuen” tatkraf-
tig unterstitzt. Nach etwa zwei Jahren bin ich dann Sprecherin der AG , Ar-
beitsplatz Hochschule” geworden. Es ist ein tolles Gefiihl, wenn man daran
beteiligt ist, Verbesserungen fir die Beschaftigten zu gestalten. Momentan
musste ich meine Freistellung leider aufgeben, weil ich derzeit abgeordnet
bin. Ich freue mich aber sehr auf meine Riickkehr nach Hannover und eine
zukiinftige Mitarbeit im Personalrat. Viele GriiRe aus Bad Miinder!

fzﬁma« gﬂ/b&t;ﬂ
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Auf die Aufforderung, ein Fazit der derzeitigen Wahlpe- « : ),
riode zu ziehen, habe ich erstmal sehr zogerlich reagiert. : Si -
cher, auch fir mich ist die Personalratsarbeit immer noch sehr spannend.
Ich habe viel gelernt Giber Arbeits- und Tarifrecht, habe interessante Gespra-
che mit Beschaftigten und Vorgesetzten gefiihrt. Besonders meine Arbeit
im Betrieblichen Eingliederungsmanagement ist eine sehr befriedigende
Tatigkeit fir mich. Aber es ist nicht alles Gold, was glanzt. Notwendige Ver-
anderungsprozesse umzusetzen, erfordert in der LUH Geduld und die Fa-
higkeit, das Thema stetig zu verfolgen. Gerade wenn es Themen sind, die
man mit groBem personlichen Engagement verfolgt, hofft man auf rasche
Umsetzung, und es schwindet die Geduld. Wenn es da nicht immer die (PR-)
Kolleg*innen gabe, die Hilfestellung geben... Aber ich bin Sportler, aufgeben
gilt also nicht! Freuen wir uns auf die nachste Saison, und vielleicht stellt
man mich ja nochmal auf. Flr den Altersklassensieg reicht es allemal noch!

Une Spilloloon
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Und schon wieder sind fast vier Jahre Amtsperiode im Personalrat um! Aber
langweilig war und wird es als Personalrat nie! Beratungen, Projekte, Bege-
hungen, PersonalmaBnahmen, Dienstvereinbarungen und noch vieles mehr
halten auf Trab. Standardlésungen gibt es kaum fiir die Uni, dafiir ist sie zu
dezentral aufgestellt. Und genau diese immer wieder neuen Herausforde-
rungen machen Spal3. Die Zusammenarbeit des neuen Gremiums hat sehr
schnell und gut geklappt, nicht zuletzt durch den anfangs durchgefiihrten
Workshop. Ziele, Vorstellungen und Schwerpunkte wurden benannt, das
Gremium hat an einem Strang gezogen und an diesen Themen gearbeitet.
Letztendlich konnten hierdurch viele Vereinbarungen umgesetzt werden.
Ich bin mir sicher, dass das neue Gremium genauso konstruktiv und gut
miteinander arbeiten wird, und wiirde mich freuen, neue Gesichter dort zu
sehen und wieder ein Teil davon zu sein. Auf in die nachste Personalrats-
amtsperiode!

PERSONALRATSWAHL 2020
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You know nothing, Jon Snow! / Du weiBt nichts, Jon
Schnee! So lautet ein Zitat aus einer bekannten Fernseh- serie.
Und so fuhlte es sich vor 3,5 Jahren an, als ich im Personalrat als Ersatz-
mitglied anfing. Was NPersVG, PersonalmaRnahme oder fiktive Zustimmung
sind, lernte ich ,,on-the-job“ an den langen Sitzungsmittwochen. Viele Nach-
fragen und leidenschaftliche Diskussionen spater habe ich fiir mich einen
Platz gefunden, an dem ich einen nutzlichen Beitrag fir den Personalrat
und somit fiir alle Beschaftigten der LUH leisten kann. Uber ein Hobby (das
Fotografieren) fand ich eine Verbindung zur Personalratsarbeit (Offentlich-
keitsarbeit). Jetzt bin ich teilfreigestelltes ordentliches Mitglied des PR, als
beratendes Mitglied in den Senat abgesandt, habe die Exzellenzbewerbung
begleitet und weilR nun doch ein wenig mehr als nichts. Ich hoffe, dass ich
Ratsuchende unterstiitzen kann, ihre eigenen Interessen selbstbewusster
gegentlber der Dienststelle zu vertreten. Dann hat sich die Arbeit gelohnt.

O Vor FPhon
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H# denn schon wieder Wahl, sie war doch erst gestern? Aber
genau- so wie die Zeit verging, findet ein immer schneller voranschrei-
tender Wandel in der Arbeitswelt statt. Themen, die vor vier Jahren noch
in weiter Ferne zu sein schienen, erh6hen zunehmend ihr Tempo, teils mit
schwerem Gepack im Schlepptau. Welche Konsequenzen mit ihnen auf die
Arbeitswelt zueilen, positiv wie negativ, gilt es zu fassen und im gesetzlichen
Handlungsspielraum zu formen und in Schranken zu halten. Es bleibt wei-
terhin spannend. Ist eine Herausforderung bewaltigt, steht die ndchste vor
der Tiir, neben dem mit Sitzungen, Arbeitsgruppen und Terminen gefiillten
Tagesgeschaft. Der Spagat als Halbfreigestellter, es beiden Seiten recht zu
machen, ist nicht immer einfach. Riickblickend auf meinen Gesamtweg in
der Personalvertretung, der 2008 im Bereichspersonalrat des LUIS seinen
Anfang nahm und dann Gber den Gesamtpersonalrat zum Personalrat fiihr-
te, sind die gesammelte Erfahrung und der Blick tiber den Tellerrand einfach
unbezahlbar. Ich wiirde mich freuen, wenn das Interesse an diesem Amt in
der Belegschaft der LUH in Zukunft wachsen wiirde. Ich will mir nicht vor-
stellen, wie die Arbeitswelt ohne eine Personalvertretung aussehen wiirde.

Ich bin auch weiterhin gerne dabei. Oliver ?ow(aw

020Z THYMSLVYY1YNOSYH3d
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Kaum zu glauben: Es sollen schon wieder fast vier Jahre Personalratszeit ver-
gangen sein. In dieser Amtszeit hat es das Gremium sehr gut gemeistert, die
Vielzahl an Personalangelegenheiten aus dem wissenschaftlichen Bereich
zu bearbeiten und in das ,Tagesgeschaft” zu integrieren. Nichtsdestotrotz
ist dieser Zuwachs immer noch spiirbar. Auch die AG Technologiebegleitung
lasst regelmaRig keine Langeweile aufkommen, wenn wieder einmal eine
zusatzliche Dienstvereinbarung zu den bereits in der Bearbeitung stehenden
hinzukommt. Aber auch hier sind wir auf einem guten Weg, eine vereinfach-
te Bearbeitung einzufiihren, um mehr Zeit fiir andere Aufgaben zu haben.
Als , halbfreigestellter” Personalrat hat man immer damit zu kdmpfen, bei-
den Parteien gerecht zu werden, aber mittlerweile hat es sich groRtenteils
eingespielt, ermdoglicht durch die gute Zusammenarbeit in beiden Einrich-
tungen. Fir die Zukunft wirde ich mir trotzdem mehr Zeit wiinschen, um fir
die Beschaftigten vor Ort sichtbarer zu sein, und zwar nicht nur bei Begehun-
gen und Bewerbungsgesprachen.

PERSONALRATSWAHL 2020

<
=
Ll
L
-

Diese Amtszeit ist meine dritte als Personalratsmitglied.
der Wahl standen grolRe Verdanderungen fiir das Gremium an. Die Mit-
bestimmung bei PersonalmaRnahmen der wissenschaftlichen Beschaftigten
kam hinzu. Die TIB/UB war Stiftung geworden, wodurch der Gesamtperso-
nalrat wegfiel. Die neuen Mitglieder brachten neuen Schwung mit, so dass
wir die neuen Aufgaben zielgerichtet angingen. Die Sitzungen sind langer
geworden und das auf 19 Mitglieder angewachsene Gremium musste sei-
ne Arbeit neu strukturieren. Bewahrtes wurde dabei verbessert. Und auch
einige harte Nisse konnten u. a. dank der verbesserten Zusammenarbeit
mit der Dienststelle geknackt werden. Aber gerade bei der Befristungsrate
bleibt noch einiges zu tun. Jetzt stehen wieder Wahlen an. Ich werde diesen
Personalrat vermissen. Aber ich freue mich auch auf neue Leute und neuen
Schwung in einem Gremium, dem ich hoffentlich wieder angehéren darf.

Woare Gndrs Ewn,éfo&%- Peiser
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Universitadt
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Fir die nachste Amtszeit des Personalrats der Leibniz Universitat Hannover ab April
2020 suchen wir engagierte Kolleg*innen flr die Mitarbeit als

Personalratsmitglied
(ehrenamtlich)

Die Stellen sind auf vier Jahre befristet.

Aufgaben

Der Aufgabenbereich umfasst die Beratung und Information der Beschéftigten zu
unterschiedlichsten Fragen, die Mitarbeit bei mitbestimmungspflichtigen
MaBnahmen und Regelungen sowie die Uberwachung der Einhaltung von Gesetzen,
Verordnungen und Tarifvertragen. Dazu gehdren Gesprache mit Kolleg®innen,
Vorgesetzten und Hochschulleitung sowie die Mitarbeit in den Arbeitsgruppen des
Personalrats und in den verschiedenen Gremien der Dienststelle.

Voraussetzungen

Voraussetzung fiir die Eignung als Personalratsmiglied sind Zuverldsslichkeit und
Belastbarkeit, gute Kommunikationsfahigkeit und kritisches Bewusstsein,
Teamfahigkeit und Verantwortungsbewusstsein. Erwiinscht sind darlber hinaus
Aufgeschlossenheit und Uberzeugungskraft sowie Bereitschaft zur Weiterentwicklung
und Weiterbildung. Eine Gewerkschaftsmitgliedschaft ist nicht Voraussetzung, kann
aber forderlich sein.
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Auf Wunsch kann eine Teilzeitbeschaftigung ermdglicht werden.

Die Tatigkeit im Personalrat ist ein Enrenamt, fiir das Sie im notwendigen Umfang
von lhrer Arbeit freigestellt werden, und ist durch die Wahlperiode auf vier Jahre
befristet. Bei einer Wiederwahl sind auch Verldngerungen méglich. Es ist gesetzlich
sichergestellt, dass Ihnen durch diese Tatigkeit keine finanziellen oder anderen Vor-
oder Nachteile entstehen.

Fiir Auskiinfte stehen Ihnen die Mitglieder des Personalrats gerne zur Verfigung. Wir
bieten ein spannendes Arbeitsumfeld und ein vielseitiges Team. Wenn Sie sich gern
tatkraftig fur die Interessen und Belange der Beschaftigten der LUH einsetzen
maochten, melden Sie sich bei uns!

Bitte richten Sie Ihre Interessensbekundung an den
Personalrat der Leibniz Universitat Hannover
Welfengarten 3

30167 Hannover

Tel.: 762-3074

E-Mail: buero@personalrat.uni-hannover.de

PR-Info der Leibniz Universitat Hannover | Ausgabe 27 - Oktober 2019 17



Gesundheitstag der LUH
flir Beschaftigte und Studierende

NERMEN SIE S[]@[%B Z
-

b—
lle zwei Jahre veranstaltet die

ALeibniz Universitat Hannover
einen Gesundheitstag. Bald ist
es wieder soweit, und Sie sind herz-
lich eingeladen!

Am 14. November 2019 in der Zeit
von 11:00-16:00 Uhr findet der Ge-
sundheitstag fiir Beschaftigte und
Studierende im Lichthof des Welfen-
schlosses statt.

Erleben Sie in toller Atmosphare in-
teressante Vortrage, Workshops und
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Mitmachaktionen an diversen Markt-
standen! Interne und externe Koope-
rationspartnerinnen und -partner
beraten Sie rund um das Thema Ge-
sundheit und geben Ihnen u. a. auch
zu speziellen Themen wie Diabetes
und Herzgesundheit wertvolle Tipps.
Wenn Sie wissen mochten, wie esum
lhre korperliche Fitness steht, nutzen
Sie die verschiedenen Gesundheits-
checkups wie Lungenfunktionstest,
Vital-Check oder Balance Check.
Auch das Angebot der ,Mobilen
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Bild: dez.1/org.entwicklung

Massage” ist wieder dabei. Génnen
Sie sich einen Moment der bewuss-
ten Entspannung und Ruhe fir Mus-
keln und Seele.

Zum Gesundheits-
tag bietet die
Deutsche Stamm-
zellspenderdatei
(DSD) eine Typi-
sierung an, bei der
sich Teilnehmende
fiir eine mogliche
Stammzellenspende testen lassen
kdnnen. Ein Moment lhrer Zeit kann
Leben retten — spenden diirfen alle
im Alter von 17-50 Jahren. In der Zeit
von 11:00-16:00 Uhr findet die Typi-
sierung zentral im Lichthof des Wel-
fenschlosses statt.

Als besondere Aktion
wird das niedersachsi-
sche Gesundheitsamt
einen Impfpasscheck
durchfiihren und zur
Impfgesundheit bera-
ten. Haben Sie Inter-
esse? Dann denken Sie bitte daran,
lhren Impfpass mitzubringen!

Ein weiteres Highlight mit Spalicha-
rakter bietet die Fluoreszenz-Foto-
box, die in Zusammenarbeit mit uni-
KIK und Leibniz4School entwickelt
wurde. Besucherinnen und Besucher
kdnnen an diesem Tage kreative Fo-
tos mit fluoreszierenden Accessoires
machen.
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Bild: Deutsche Stammzell-

spenderdatei

Flr ein tolles
Begleitpro-
gramm sorgt
zudem ,Jo-
chen der
Elefant“!
Viele kennen
ihn vielleicht
vom Kleinen Fest im GroRen Garten.
Jochen untermalt auf seinem Fahr-
rad mit Charme und Witz die Veran-
staltung.

Bild: Matthias Trautmann

Freuen Sie sich auf einen tollen Tag
und besuchen Sie den Gesundheits-
tag!

Nahere Informationen finden Sie im
Beschaftigtenportal unter www.in-
tern.uni-hannover.de/gesundheits-
tag, wo Sie auch den Programmflyer
downloaden kénnen.

2014

Bild: uniKIK Schulprojekte
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as lange wahrt, wird end-
lich gut! Die Redaktions-
verhandlungen zum Tarif-

abschluss des Tarifvertrags fir den
offentlichen Dienst der Lander (TV-L)
2019 haben zdh begonnen und lange
gedauert, doch jetzt sind sie beendet
und es kann mit der kompletten Um-
setzung begonnen werden.

Dieses betrifft fiir dieses Jahr vor al-
lem Beschiftigte, die bisher in der
sogenannten ,kleinen E 9“ eingrup-

GUTE LEUTE
GUTE ARBEIT

TV-L IST
ENDLICH G0LTIE!

Bild: Personalrat

piert waren, sowie Beschiftigte, die
hohergruppiert wurden. Und natr-
lich geht es um die Jahressonderzah-
lung. Uber die Entgelterhdhungen
hatten wir ja schon im letzten PR-Info
ausfihrlich berichtet. Die dazugeho-
rigen Entgelttabellen finden Sie auf
unserer Homepage.

Hier die unserer Meinung nach fir
die LUH-Beschaftigten wichtigsten
Punkte zur Umsetzung:

Uberleitung der Entgeltgruppe E 9 in E 9a und E 9b

Die Uberleitung aus der bisherigen Entgeltgruppe 9 in die Entgeltgruppen 9a
und 9b, rickwirkend ab dem 1. Januar 2019, wird automatisch geschehen.
Nichtsdestotrotz sollten Sie die Uberleitung iberpriifen, da immer einmal
Fehler geschehen kdnnen und auch hier die sechsmonatige Ausschlussfrist fur

Nachzahlungen gilt.
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E9b

Beschiftigte der E 9, fur die keine besonderen Stufenregelungen gelten (so-
genannte ,grofRe E 9“), werden stufengleich und unter Mitnahme der in ihrer
Stufe zurlickgelegten Stufenlaufzeit in die E 9b libergeleitet.

E 9a: ehemalige Arbeitertatigkeiten

Beschiaftigte der E 9 (sogenannte ,kleine E 9“) mit einer verlangerten Stufen-
laufzeit in der Stufe 3 von sieben Jahren werden in die E 9a Ubergeleitet unter
Mitnahme der kompletten Restlaufzeit (= R). Die Zuordnung zu Stufe und Stu-
fenlaufzeit entnehmen Sie bitte der folgenden Tabelle.

Stufenstand am 01.01.2019 (alt) Neue Stufe in E 9a
laufendes . laufendes .
restliche restliche
Stufe . Jahr Monate und Stufe . Jahr Monate und
innerhalb der Tage (R) innerhalb der Tage (R)
Stufe Stufe

1 1 R 1 1 R
2 1 R 2 1 R
2 2 R 2 2 R
3 1 R 3 1 R
3 2 R 3 2 R
3 3 R 3 3 R
3 4 R 4 1 R
3 5 R 4 2 R
3 6 R 4 3 R
3 7 R 4 4 R
4 1 R 5 1 R
4 2 R 5 2 R
4 3 R 5 3 R
4 4 R 5 4 R
4 5 R 5 5 R
4 6 und mehr - 6 - -

Beschiftigte, die in die E 9a Stufe 3 libergeleitet werden, erhalten bis zur Zuord-

nung zur Stufe 4 das Entgelt der Stufe 4.

PR-Info der Leibniz Universitat Hannover | Ausgabe 27 - Oktober 2019
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E 9a: ehemalige Angestelltentatigkeiten

Beschaftigte der E 9 (sogenannte ,kleine E 9“) mit einer verlangerten Stufen-
laufzeit in der Stufe 2 von finf Jahren werden in die E 9a Ubergeleitet, jedoch
nur bedingt unter Mitnahme der kompletten Restlaufzeit (= R). Beachten Sie zu
Stufe und Stufenlaufzeit bitte die folgenden Tabelle.

Stufenstand am 01.01.2019 (alt)

Neue Stufe in E 9a

laufendes . laufendes .
Jahr restliche Jahr restliche
Stufe . Monate und Stufe . Monate und
innerhalb der Tage (R) innerhalb der Tage (R)
Stufe Stufe
1 1 R 1 1 R
2 1 R 2 1 R
2 2 R 2 2 R
2 3 R 3 1 R
2 4 R 3 2 R
2 5 R 3 3 R
3 1 R 4 1 R
3 2 R 4 2 R
3 3 R 4 3 R
3 4 R 4 4 R
3 5 R 5 1 -
3 6 R 5 1 -
3 7 R 5 1 -
3 8 R 5 1
3 9 R 5 1 -
4 1 R 5 1 R
4 2 R 5 2 R
4 3 R 5 3 R
4 4 R 5 4 R
4 5 R 5 5 R
4 6 und mehr - 6 - -

Beschéftigte in einer individuellen Endstufe werden, wie bisher, einer neuen
individuellen Endstufe zugeordnet.

22
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Erhohung der Garantiebetrage

Flir Hohergruppierungen ab dem 01.01.2019 gilt, wie schon im letzten PR-Info
erwahnt, fur die Entgeltgruppen E 1 - E 8 ein Garantiebetrag von 100 € und fiir
die Entgeltgruppen E 9a - E 15 von 180 €.

Der jeweilige Garantiebetrag ist jedoch begrenzt auf den Unterschiedsbetrag
einer stufengleichen Hohergruppierung. Das heillt: Ware der Zugewinn bei ei-
ner stufengleichen Héhergruppierung geringer als der Garantiebetrag, wird nur
dieser Betrag gezahlt und nicht der Garantiebetrag.

In den Redaktionsgesprachen konnte zusatzlich vereinbart werden, dass auch
Beschiftigten, die bis zum 31.12.2018 héhergruppiert wurden und den bis da-
hin giiltigen Garantiebetrag von 32,08 € (E 1 - E 8) bzw. 64,13 € (E 9 - E 15) erhal-
ten haben, ab dem 01.01.2019 der erh6hte Garantiebetrag zusteht. Dieses gilt
aber ausschliefRlich fir diejenigen, die einen Garantiebetrag erhalten haben.

Jahressonderzahlung

Die Jahressonderzahlung wird fiir die Jahre 2019 bis 2022 auf den Tabellenwert
von 2018 eingefroren. Um sicherzustellen, dass keine geringere Jahressonder-
zahlung als 2018 gezahlt wird, wurde folgendes Berechnungsmodell entwickelt.

Die Jahressonderzahlung berechnet sich in den verschiedenen Entgeltgruppen
wie in folgender Tabelle:

Entgeltgruppe im Kalenderjahr
2019 2020 2021
1 bis 4 91,69 v.H. 88,91 v.H. 87,43 v.H.
5 bis 8 92,19 v.H. 89,40 v.H. 88,14 v.H.
9a bis 11 77,66 v.H. 75,31 v.H. 74,35 v.H.
12 und 13 48,54 v.H. 47,07 v.H. 46,47 v.H.
14 und 15 33,98 v.H. 32,95 v.H. 32,53 v.H.
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Anderungen ab 01.01.2020: Uberleitung fiir Beschiftigte, fiir die sich
durch Anderungen an der Entgeltordnung (EGO) ab dem 01.01.2020
Verbesserungen in der Eingruppierung ergeben

Unter diesen Punkt fallen an der LUH leider nur Techniker, die nach Teil Il Ab-
schnitt 22.2 EGO eingruppiert sind, da die Bibliotheksbeschaftigten seit 2016
nicht mehr Teil der LUH sind.

Techniker Teil Il Abschnitt 22.2 EGO (unter diesen Abschnitt fallen auch viele
Fachinformatiker*innen)

e bisherige E 7 wird auf Antrag in die neue E 8 libergeleitet
e bisherige E 9 Fallgruppe 1 (alt ,kleine E 9“ bzw. ab 01.01.2019 E 9a) wird auf
Antrag in die neue E 9b Uibergeleitet, unter Wegfall der Entgeltgruppenzulage

(101,57 € ab 01.01.2020) Dies gilt nicht fiir die bisherige E 9 Fallgruppe 2 (alt
kleine E 9“ bzw. ab 01.01.2019 E 9a).

Diese Uberleitung geschieht allerdings nicht automatisch, sondern muss von
den Beschiftigten selbst aktiv bis zum 31.12.2020 (vereinbarte Ausschlussfrist)
bei der Personalverwaltung beantragt werden.

Eine etwaige Umgruppierung / Hohergruppierung geschieht dann rickwirkend
zum 01.01.2020. Alle Stufenzuordnungen, die nach dem 01.01.2020 eingetre-
ten sind, bleiben unberticksichtigt. Das heit: Egal wann im Jahr 2020 Sie den
Antrag stellen, es zahlt die Stufe, in der Sie am 01.01.2020 waren. Nach die-
ser wird die Héhergruppierung gemaR § 17 Abs. 4 TV-L iV.m § 29d TVU-L zum
01.01.2020 durchgefihrt.

Der Personalrat hat noch genau vor Augen, welche Probleme im Zuge der Ein-
flihrung der Entgeltordnung 2012 auftraten. Bis heute beraten wir Kolleg*innen,
die den Antrag auf Hohergruppierung trotz unserer Erinnerung damals aus un-
terschiedlichen Griinden nicht fristgerecht gestellt haben, sich jetzt aber die an-
dere Eingruppierung wiinschen. Dies ist jetzt aber nicht mehr méglich. Deshalb
werden wir zu gegebener Zeit wieder versuchen, diejenigen Beschaftigten, die
von den oben genannten Anderungen betroffen sein kénnten, nochmal geson-
dert darauf hinzuweisen, falls sie den Antrag noch nicht gestellt haben.

Beschiftigte, die den Antrag stellen konnten, dieses aber — aus welchen Griin-
den auch immer — nicht fristgerecht tun, verbleiben fiir die Dauer ihrer unver-
andert ausgelibten Tatigkeit in der bisherigen Entgeltgruppe.
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Anderungen ab 01.01.2021: Uberleitung fiir Beschiftigte in der Infor-
mations- und Kommunikationstechnik, fiir die sich durch die Anderung
des Teil Il Abschnitt 11 der Entgeltordnung (EGO) ab dem 01.01.2021
Verbesserungen in der Eingruppierung ergeben

Darunter konnen alle IT-Beschéftigten fallen, die nach Teil Il Abschnitt 11 EGO
eingruppiert sind.

Wie bei den Anderungen zum 01.01.2020 geschieht auch hier die Uberleitung
nicht automatisch, sondern muss von den Beschaftigten selbst aktiv bis zum
31.12.2021 (vereinbarte Ausschlussfrist) bei der Personalverwaltung beantragt
werden. Auch in diesen Fillen geschieht dann die Uberleitung riickwirkend zum
01.01.2021, egal wann im Jahr 2021 sie beantragt wurde und unter den glei-
chen Voraussetzungen wie oben genannt.

Eine Auflistung der Entgelt- und Fallgruppen hierzu werden wir im nachsten
Jahr veroéffentlichen, bis zur Beantragung vergeht ja noch einige Zeit. Nichtsdes-
totrotz konnen Sie den neuen ab 01.01.2021 giiltigen Abschnitt 11 bereits jetzt
auf unserer Homepage einsehen.

_..\.'im |5

PR-Info der Leibniz Universitat Hannover | Ausgabe 27 - Oktober 2019 25

WIF

Bild: Personalrat
i - T



urch Eure Wahlerstimmen sind

wir in die Jugend- und Aus-

zubildendenvertretung  (JAV)
gekommen, jetzt wollen wir uns fiir
Euch einsetzen! Egal bei welchem
Problem, wir stehen Euch jederzeit
mit Rat und Tat zur Seite. Wir wir-
den uns zudem sehr lGber Eure Ideen
und Vorschldge zur Verbesserung der
Ausbildungsbedingungen freuen.

Wer sind wir?
Wir sind funf Azubis der LUH: Daniel

ist Vorsitzender und Feinwerkmecha-
niker am Institut fiir Turbomaschinen

.‘,

und Fluiddynamik (TFD), Frederick ist
Industriemechaniker am Institut fir
Dynamik und Schwingungen (IDS),
Charlotte ist Tischlerin am Institut flr
Berufswissenschaften im Bauwesen
(IBW), Nurije ist Feinwerkmechani-
kerin am Institut fir Mikroproduk-
tionstechnik (IMPT) und Oliver ist
Industriemechaniker am Institut fir
Festkorperphysik (FKP).

Was wollen wir erreichen?
Unsere Kernziele sind:

¢ die Ausbildungsbedingungen wei-
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ter verbessern

¢ die Ausbildung an der Uni generell
bekannter machen

e dass sich die Auszubildenden bes-
ser untereinander kennenlernen,
z.B. durch Azubi-Feste

e das Azubi-Ticket flr Azubis der
LUH glinstiger machen

Was tun wir fiir Euch?

Wir geben Euch tatkraftige Unter-
stlitzung, egal bei welchem Problem,
ob innerhalb oder auRerhalb der ‘
Ausbildung. Natrlich wird alles, was Charlotte Baranowski
lhr mit uns besprecht, absolut ver- TR T Laee
. 4 “ S F’
traulich behandelt! 4

Wie erreicht lhr uns?

Personlich konnt Ihr uns wahrend der
Sprechzeiten jeden 2. Montag in un-
geraden Kalenderwochen zwischen
14:00 und 15:30 Uhr erreichen. Na-
tarlich konnt |hr uns auch immer
per E-Mail und zu den Sprechzeiten
auch per Telefon kontaktieren. Falls
Euch die Sprechzeiten mal nicht so
gut passen oder es etwas Dringendes
gibt, kdnnen wir natirlich auch einen
individuellen Termin absprechen.

Kontakt:

Tel. +49 511 762 - 2433

jav@personalrat.uni-hannover.de

Frederik ClaaRen
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+ Organisation & Einrichtungen  # zur 8ffentlichen Website

Beschaftigtenportal

Finden + orientieren

R Q

Themenbereiche

Stellenb&rse &

Suche Q = Kontakt

Vademecum @ Prozesse

Haufig genutzte Inhalte

Raumbelegung &

Standortfinder & I

Personensuche

Mensa-Speiseplan &F

Storung melden &

Layout-Vorlagen / Corporate Design

Bibliothek (TIB) &f

THEMENUBERBLICK

Lehre & Studium Forschung & Transfer

Personal & Arbeitsalltag

Gebaude &Arbeitsplatz

Hochschulentwicklung Rechtliches & Vertrige

Finanzen Arbeitssicherheit & Notfall

Familie & Gesundheit IT & Datenschutz

Offentlichkeitsarbeit und Marke-

Gremien & Vertretungen ting

BESCHAFTIGTENPORTAL UND
" SERVICEOPTIMIERUNG AN DER LUK

icherlich kennen Sie das Beschidiftigtenportal. Aber wissen Sie, was

man dort alles finden kann? Und was es mit der E-Mail-Adresse

serviceoptimierung@zuv.uni-hannover.de auf sich hat, die man
auf der Seite findet? Wir sprachen mit Christina Barraf3, die seit Anfang
2018 im Sachgebiet 13 Organisationsentwicklung fiir die Qualitditssi-
cherung des Beschdftigtenportals zusténdig ist.

Personalrat (PR): Was ist eigentlich
das Beschdftigtenportal und wie ist
es entstanden?

Christina BarraR: Das Beschaftigten-
portal ist die zentrale Informations-
plattform fir interne Informationen
der Leibniz Universitdt Hannover.
In dieser Form existiert es seit Feb-
ruar 2018. Im Beschaftigtenportal
finden die Beschéftigten Informa-
tionen rund um den Arbeitsalltag,

Rundschreiben und Formulare sowie
zentrale Verwaltungsprozesse. Samt-
liche Informationen sind thematisch
sortiert, denn die Nutzerinnen und
Nutzer sollen nicht erst Uberlegen
miissen, in welchen Zustandigkeits-
bereich ein Thema fallt, um die no6-
tigen Informationen zu finden. Wenn
ich ein Anliegen zu Dienstreisen habe,
dann mochte ich nach dem Stichwort
Dienstreise suchen. In welchen Zu-
standigkeitsbereich das fallt, ist dann
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erstmal egal. Die haufig nachgefrag-
ten Angebote und Informationen fir
die Nutzerinnen und Nutzer sind di-
rekt oben auf der Startseite des Be-
schéaftigtenportals verlinkt.

PR: Was verstehen Sie in diesem Zu-
sammenhang unter Serviceoptimie-
rung?

Fr. BarraR: Serviceoptimierung heilst
fur mich, die Angebote der zentralen
Verwaltung und anderer zentraler
Einrichtungen auf die sich verandern-
den Bediirfnisse der Nutzerinnen
und Nutzer anzupassen. Weg von
der Angebotsorientierung hin zur
Nutzerorientierung: Was brauchen
die Beschaftigten wirklich? Und wie
kdnnen wir sie als zentrale Universi-
tatsverwaltung bestmoglich unter-
stlitzen? Die zentrale Verwaltung der
Leibniz Universitat Hannover unter-
stlitzt die Kernaufgaben der Univer-
sitdt — Forschung, Lehre und Weiter-
bildung — durch kundenorientierte,
effiziente und qualitativ hochwer-
tige Serviceleistungen. Die E-Mail-
Adresse  serviceoptimierung@zuv.
uni-hannover.de wurde eingerichtet,
um allen Beschaftigten (sowohl in
der zentralen Verwaltung als auch in
den Instituten und sonstigen Einrich-
tungen) eine zentrale Anlaufstelle flr
Fragen und Anregungen zu bieten
und um zu erfahren, welche Bediirf-
nisse sie haben und welche Themen
sie bewegen.

PR: Gibt es das Projekt Serviceopti-

mierung noch und was sind jetzt sei-
ne Aufgaben?

Fr. BarraR: Von 2010 bis 2014 gab
es in der zentralen Verwaltung das
Projekt Serviceoptimierung, das von
meiner Vorgangerin Ina Obst gelei-
tet wurde. Es beinhaltete verschie-
dene MalRknahmen, unter anderem
die Entwicklung und Umsetzung der
Grundsatze zur Serviceorientierung.
Ergebnisse waren z. B. die Einrich-
tung von E-Mail-Abwesenheitsassis-
tenten und die Telefonweiterleitung
bei Abwesenheit sowie die Identifi-
kation von MaRBnahmen der Weiter-
qualifizierung wie z. B. ein Englisch-
kurs fir die Beschéftigten einzelner
Sachgebiete. Mittlerweile ist der As-
pekt der Serviceoptimierung selbst-
verstandlicher Bestandteil in nahezu
allen Projekten und MaRnahmen.
Beispielsweise bei der Optimierung
von Verwaltungsprozessen versu-
chen wir ganz bewusst, die Perspek-
tive der Nutzerinnen und Nutzer ein-
zubinden. Grundsatzlich werden die
Rickmeldungen an die E-Mail-Ad-
resse serviceoptimierung@zuv.uni-
hannover.de systematisch ausgewer-
tet, um daraus auch Ubergeordnete
MaRnahmen der Serviceoptimierung
abzuleiten.

PR: Was passiert genau, wenn eine
E-Mail an die Adresse serviceoptimie-
rung@zuv.uni-hannover.de geschickt
wird? Und welche Fragen kann man
dort stellen?
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Fr. BarraR: Alle Kolleginnen aus dem
Sachgebiet 13 konnen auf die E-Mails
zugreifen, die werden dann gelesen
und bearbeitet. Es kommen ganz
unterschiedliche Fragen. Wir haben
letztes Jahr eine kleine Auswertung
gemacht: Insgesamt kamen im Jahr
2018 etwa 150 Anfragen, davon ca.
50 % aus den Instituten/Sekreta-
riaten, ca. 25 % aus der zentralen
Verwaltung und ca. 25 % aus Stabs-
stellen und zentralen Einrichtungen.
Auch von wissenschaftlichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern kom-
men Anfragen; teilweise auch von
Studierenden. Je nach Frage bzw.
Rickmeldung bearbeiten wir die An-
merkungen selbst bzw. leiten diese

an die fachlich zustdndigen Dezer-
nate weiter und stimmen die Umset-
zungsmoglichkeiten gemeinsam ab.
2019 ist die Zahl der Anfragen wei-
ter gestiegen. Das Angebot wird also
sehr gut angenommen.

Die Themen sind dabei sehr unter-
schiedlich. Besonders oft kommen
Anfragen oder Hinweise zur Qualitat
der Dokumente im Beschaftigten-
portal bzw. speziell im Vademecum,
aber auch zur Qualitat der Inhaltssei-
ten im Beschaftigtenportal. Das geht
von Rechtschreibfehlern bis hin zu
inhaltlichen Fragen oder Hinweisen.
Oft erreichen uns auch Fragen zu Zu-
standigkeiten oder zur Suchfunktion

AKTUELLE MELDUNGEN

4. September 2019
Hochschulinformationstage
2019 bieten Orientierung

5.August 2019

Veranstaltung der Hochschulregion Han-

nover richtet sich an Studieninteressierte moglich

Leibniz Pausenexpress gehtin
die ndchste Runde

Anmeldungen sind ab dem 26. August

25.Juni2019
GroRes Fest im Welfengarten

Beschaftigte, Studierende und Alumni fei-
ern am 04. Juli 2019

Alle Meldungen anzeigen

A
N

LEIBNIZ ALLIANCE
HANNOVER

LEAH - LEIBNIZ ALLIANCE HANNOVER Vademecum

Infos zum Kooperationsverbund

RUNDSCHREIBEN, FORMULARE UND
CHECKLISTEN DER ZENTRALEN VERWALTUNG

Hier finden Sie die E-Mail-Adresse

\J

Spiralkalender-Bestellung

Bis zum 11.09.2019 kénnen die Tischspiralka-
lender der Leibniz Universitat bestellt werden.

serviceoptimierung@zuv.uni-hannover.

So ErreLen Sieuns

©2019: Leibniz Universitét Hannover

Impressum  Datenschut
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im Vademecum oder zu Mail-Ver-
teilern, um nur ein paar Beispiele zu
nennen.

Wir bemihen uns immer um eine
zeitnahe Klarung. Wenn etwas nicht
am gleichen Tag bearbeitet werden
kann, bekommt man eine automati-
sche Antwortmail, dass die Mail ein-
gegangen ist und zeitnah bearbeitet
wird

Je nach Art der Anfrage haben wir
ein unterschiedliches Vorgehen.
Wenn zum Beispiel ein Link nicht
funktioniert, kdnnen wir das entwe-
der selbst umsetzen oder diejeni-
gen informieren, die im Beschaftig-
tenportal dafiir zustandig sind. Das
Portal wird ja dezentral durch die
einzelnen Einrichtungen gepflegt.
Wenn ein Hinweis oder Verbesse-
rungsvorschlag zu einem Formular
kommt, nehmen wir zu den zustan-
digen Dezernaten Kontakt auf. Wenn
ein inhaltlicher Hinweis zum Beschaf-
tigtenportal kommt, stimmen wir
uns mit den zustandigen Einrichtun-
gen ab. Manchmal werden bestimm-
te Themen auch von verschiedenen
Einrichtungen gepflegt, da liegt un-
sere Rolle teilweise auch in der Ver-
mittlung zwischen diesen.

PR: Die ndchste Frage haben Sie ei-
gentlich schon beantwortet: Wurde
eine Anregung von Beschdftigten
schon einmal konkret umgesetzt?

Fr. BarraB: Kleinere Anregungen set-

zen wir regelmaRig um, z.B. Hinweise
zu Formularen oder Links korrigieren
oder Suchworter im Vademecum er-
gdnzen. Die Dezernate stellen ja die
Formulare selbststiandig ins Vade-
mecum ein und geben Suchwoérter
dazu an. Wenn ich also ein Formular
zu Reisekosten einstelle, Uberlege
ich mir, wonach die Beschiftigten
suchen koénnten: z. B. Dienstreise,
Reisekosten etc. Beispielsweise ha-
ben wir beim Formular Auslagener-
stattung das Suchwort Barauslage
erganzt, weil dieser Begriff in den
Instituten weit verbreitet ist: Wenn
so was auffallt, konnen sich die Be-
schaftigten an uns wenden, und wir
passen das im Hintergrund im Va-
demecum an, sodass das Formular
zukiinftig auch unter dem Suchwort
Barauslage gefunden wird. Oder der
Button Personensuche: Frither muss-
te man vier- oder fiinfmal klicken, be-
vor man dann zur LSF-Personensuche
kam, jetzt nur noch zweimal, und er
ist viel zentraler auf der Seite zu fin-
den. Das sind kleine Anregungen, die
regelmaBig kommen und die auch
immer direkt umgesetzt werden.

PR: Wiinschen Sie sich denn noch
mehr Hinweise dieser Art von Be-
schdftigten?

Fr. BarraR: Ja, auf jeden Falll Wir
freuen uns Uber jeden Hinweis, jede
Anregung, jede Frage, denn nur so
erfahren wir, welche Wiinsche und
Probleme die Beschaftigten haben
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und wie wir sie unterstiitzen kon-
nen. Unser Ziel ist es, die Verwaltung
noch serviceorientierter sowie die
Formulare und Rundschreiben noch
nutzerfreundlicher zu machen. Aus
diesem Grund sind solche Fragen,
Anregungen und Hinweise fiir uns
sehr wichtig.

PR: Kénnen Sie auch etwas tun, um
den Kontakt zwischen der zentralen
Verwaltung und den Fakultiten zu
erleichtern bzw. auszubauen?

Fr. Barrall: Manchmal nehmen wir
wabhr, dass es zwischen zentraler Ver-
waltung und Fakultdten Verstand-
nisprobleme gibt, und da sehen wir
uns als eine Art Schnittstelle, die die
Hinweise der Fakultdten an die zen-
trale Verwaltung herantragt und fir
gegenseitiges Verstandnis wirbt. Wir
kommen auch gern in die Fakultaten,
um das Beschaftigtenportal inkl. Va-
demecum und Prozessportal vorzu-
stellen. Dann kann man sich vor Ort
Uber  Verbesserungsmoglichkeiten
austauschen. Wir haben den Ein-
druck, dass das Beschaftigtenportal
in vielen Bereichen etabliert ist, aber
wir horen leider auch: Ach, Beschaf-
tigtenportal, Prozessportal, das gibt’s
auch? Gerade im wissenschaftlichen
Bereich konnte es noch bekannter
sein. Die neuen Beschaftigten ken-
nen das Portal aus den Willkom-
mensveranstaltungen, aber einige
Kolleginnen und Kollegen nutzen es
leider noch nicht regelmaRig. Dieser

Artikel tragt sicherlich dazu bei, fir
das Beschaftigtenportal zu werben.

PR: Kénnen Sie uns noch ein bisschen
mebhr (ber diese Schnittstellenfunkti-
on zwischen der Verwaltung und den
Fakultdten erzihlen?

Fr. BarraR: Gerade Beschaftigte aus
den Geschaftszimmern der Institute
melden sich oft bei uns und fragen,
warum sie nicht immer eine Info
bekommen kdénnen, wenn ein For-
mular erneuert wird, oder warum
bestimmte Regelungen so sind, wie
sie sind. Wir erlautern dann die Hin-
tergriinde und versuchen fir gegen-
seitiges Verstandnis zu werben und
zu vermitteln: Warum sieht es das
Dezernat so und warum sieht es das
Geschaftszimmer anders? Der gegen-
seitige Austausch und die Kommuni-
kation zwischen dem administrati-
ven und dem akademischen Bereich
ist enorm wichtig. Und dazu tragt die
zentrale Anlaufstelle serviceoptimie-
rung@zuv.uni-hannover.de bei

PR: Frau Barrafs, wir danken lhnen
sehr fiir das Gesprdch!
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s
ENTGRENZUNG ADE?

™ Das EuGH Urteil zur Arbeitszeiterfassung

Bild: pixabay.com

m 14. Mai dieses Jahres wur-
Ade am Europadischen Gerichts-

hof (EuGH) im Streitfall zwi-
schen der spanischen Gewerkschaft
CCOO und dem spanischen Arm der
Deutschen Bank ein wegweisendes
Grundsatzurteil (C-55/18) zur Arbeits-
zeitrichtlinie  2003/88/EG gespro-
chen. Es wurde entschieden, dass
aus dieser Richtlinie auch die Pflicht
der Arbeitgeber*innen hervorgeht,
die taglichen Arbeitszeiten genau zu
dokumentieren. Die Arbeitszeitricht-
linie legt zwar die Arbeitszeitgrenzen
fest, wie aber diese Grenzen zu er-
fassen sind und wie ihre Einhaltung

sichergestellt werden kann, dazu
schweigt die Richtlinie. Sie enthilt
keine ausdrickliche Pflicht zur Doku-
mentation der Arbeitszeit.

Die Urteilsbegriindung beruft sich
auch auf den Artikel 31 Absatz 2
der Europdischen Grundrechtechar-
ta, der den Arbeitnehmer*innen
das ,Recht auf eine Begrenzung der
Hochstarbeitszeit, auf tagliche und
wochentliche Ruhezeiten sowie auf
bezahlten Jahresurlaub” gewahrt.
Ohne eine Aufzeichnungspflicht und
ein zuverlassiges Erfassungssystem
ist es Arbeitnehmer*innen jedoch
praktisch unmoglich, ihre Rechte
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nach der Charta und der Arbeitszeit-
richtlinie durchzusetzen. Hier kann
eine objektive, verlassliche und fiir
Arbeitnehmer*innen zugangliche
Zeiterfassung helfen.

Wie ist die Arbeitszeit in Deutsch-
land gesetzlich geregelt?

Zusatzlich zu der bereits erwdahnten
Charta der Grundrechte und der Ar-
beitszeitrichtlinie auf europaischer
Ebene gilt in Deutschland das Ar-
beitszeitgesetz (ArbZG). Dieses gibt
den verbindlichen nationalen Rah-
men vor und orientiert sich an den
europaischen Regelungen, geht je-
doch in einigen Punkten dariber hi-
naus.

Folgende Regelungen sind im Ar-
beitszeitgesetz und in der Arbeits-
zeitrichtlinie identisch:

* eine Mindestruhezeit von elf
Stunden in 24 Stunden

* eine Mindestruhezeit von 24
Stunden in sieben Tagen

* eine Hochstarbeitszeit von 48
Stunden in sieben Tagen

» die Pflicht zur Gewahrung einer
Pause bei einer taglichen Arbeits-
zeit von mehr als sechs Stunden

Dariber hinaus schreibt das Arbeits-
zeitgesetz den Achtstundentag fest
und verpflichtet Arbeitgeber*innen,
Arbeitszeiten aufzuzeichnen, falls
diese (ber acht Stunden pro Tag hi-
nausgehen.

Ergdnzend zu den oben genannten
Regelungen trat 2014 das deutsche
Mindestlohngesetz (MiLoG) in Kraft.
In diesem ist neben dem Mindestlohn
die grundsatzliche Aufzeichnungs-
pflicht fir bestimmte Berufsgruppen
festgeschrieben. Zu diesen Berufs-
gruppen zdhlen insbesondere die im
Schwarzarbeitsbekdampfungsgesetz
(SchwarzArbG) genannten Bran-
chen wie Bauarbeitnehmer*innen,
Gaststatten- und Hotelangestellte,
Gebaudereinigungskrafte und Spedi-
tions- und Transportarbeiter*innen.
Ebenso betrifft diese Aufzeichnungs-
pflicht geringfligig Beschaftigte im
Sinne des § 8 Abs. 1 Viertes Buch So-
zialgesetzbuch (SGB IV): sogenannte
»Mini-Jobber”. Das Ziel der Gesetzge-
bung ist es sicherzustellen, dass die
Mindestlohngrenze eingehalten und
Schwarzarbeit verhindert wird.

Welche Auswirkungen hat das Eu-
GH-Urteil auf das deutsche Arbeits-
recht?

Das Urteil hat vorerst keine direkten
Auswirkungen. Die EU-Staaten sind
durch das Urteil dazu angehalten,
entsprechende Regelungen zu schaf-
fen. Das bedeutet, dass aus dem
Urteil keine sofortige Anderung der
Gesetzeslage in Deutschland folgt.
Eine Dokumentationspflicht der Ar-
beitszeit besteht nach wie vor nur in
den bereits gesetzlich festgelegten
Ausnahmefallen. Allerdings koénnen
sich Arbeitnehmer*innen bei Aus-
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einandersetzungen vor Gericht auf
dieses Urteil berufen, denn es ist von
Gerichten bei der Rechtsprechung
zu berlicksichtigen. Eine konkrete
Frist zur Rechtsanderung hat der Ge-
richtshof den EU-Staaten nicht ge-
setzt. Erst wenn die entsprechende
Gesetzesdnderung in Deutschland
kommt, wird es eine generelle Pflicht
zur Arbeitszeiterfassung geben.

Welchen Sinn hat diese Reglemen-
tierung der Arbeitszeit?

Diese Regelungen dienen dem
Schutz der Gesundheit und garan-
tieren das Recht auf gerechte und
angemessene Arbeitsbedingun-

gen. Im Falle des Mindestlohnge-
setzes sichern sie eine faire Bezah-
lung. Sie schiitzen Beschaftigte vor
Ausbeutung durch sich selbst oder
durch Arbeitgeber*innen. Im Fall
von gerichtlichen Auseinanderset-

zungen starken sie die Position der
Arbeitnehmer*innen und verringern
die bisher den Arbeitnehmer*innen
auferlegte Beweislast.

Unbezahlte Uberstunden sind Lohn-
und Zeitdiebstahl und haben ein
inakzeptables Hoch erreicht. Per-
manenter Standby-Modus und die
damit einhergehende Entgrenzung
der Arbeit gefahrden die Gesundheit.
Das Urteil schiebt hier einen Riegel
vor.

Entgegen der Kritik, das Ende der
flexiblen Arbeitszeit sei in Sicht, bie-
tet das Urteil gerade eine gesicherte
Basis fir flexible Arbeitszeitgestal-
tung, z.B. im Rahmen von Gleitzeit.
Ein wichtiger Schritt auf dem Weg zu
einer besseren Vereinbarkeit von Be-
ruf und Privatleben!

Bild: pixabay.com
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Justice (ECJ) ruled that, following

EU guideline 2003/88/EG, employ-
ers have a duty to record daily wor-
king hours. Before the court’s finding
the guideline only defined the maxi-
mum boundaries of working hours,
but did not specify how to record
them or ensure boundaries are kept.

I n May 2019, the European Court of

The European Charter of Fundamen-
tal Rights states that “every worker
has the right to limitation of ma-
ximum working hours, to daily and
weekly rest periods and to an an-
nual period of paid leave” (chap-

‘ -
Al S .
OUNDARIES 2y
The ECJ Ruling/on;Recording Working Hours

Bild: pixabay.com

ter IV article 31). However, it can be
hard or even impossible to assert
these rights without an objective and
dependable recording of working
hours.

What are the regulations concerning
working hours in Germany?

In addition to the EU guideline
2003/88/EG and the European Char-
ter of Fundamental Rights, the Law
on Working Hours (Arbeitszeitgesetz)
primarily regulates working hours in
Germany. It states that employees
have a right to
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* aminimum rest period of 11
hours within 24 hours,

* a minimum rest period of 24
hours within seven days,

* a maximum working time of 48
hours within seven days, and

* a break of at least 30 minutes
when working more than six
hours in a day.

It also sets the maximum of daily wor-
king hours to eight hours on average
and states that any working time in
excess of that must be recorded.

Another regulation concerning wor-
king hours is the Law on Minimum
Wage (Mindestlohngesetz) which ob-
ligates employers generally to record
working time for specific groups of
employees. In the university context,
this primarily concerns academic as-
sistants (Wissenschaftliche Hilfskrdf-
te) and student assistants (Studenti-
sche Hilfskrdfte).

How does the ECJ ruling affect Ger-
man employment law?

The ruling does not automatically
change German employment law. All
member states of the European Uni-
on must now introduce legislation in
accordance with the ruling, but no
specific time frame for this has been
set by the ECJ. However, employees
can refer to the ruling in court cases
from now on.

Why should working hours be regu-
lated like this?

Rules and regulations on working
hours protect employees’ health and
guarantee their right to fair working
conditions. They protect employees
from exploitation by employers or
even by themselves. In court, they
strengthen employees’ positions.

Unpaid overtime equals theft of time
and money, and permanently kee-
ping employees in stand-by mode
seriously risks their health. The ECJ
ruling can help in the fight against
these societal developments.

The ruling provides a firm base for
flexible working arrangements, e.g.
within flexitime, and constitutes
an important step towards a better
work-life-balance.
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HANNOVER

VIEL LARM UM NICHTS?!

un ist die LUH keine Exzellenz-
Universitat geworden. Fir die
Aufarbeitung der Griinde und

fur die Lehren, die daraus zu ziehen
sind, wird es noch genug Raum ge-
ben.

Unabhangig davon, was diese Ent-
scheidung hochschulpolitisch fiir die
LUH bedeutet, will ich als Beteiligter
des ExU-Prozesses meine subjektive
Wahrnehmung wiedergeben. Was
hat nun dieser Wettbewerb fiir die ex-
zellentesten Universitaten Deutsch-
lands Gberhaupt gebracht? Fir mich
als Vertreter des Personalrates war
es ein eindeutiger personlicher Ge-
winn. Ich habe in der heifen Phase

der Vorbereitung viele Kolleg*innen
aus der LUH und der MHH kennen-
gelernt, mit denen ich sonst vermut-
lich nie in Kontakt gekommen ware,
sei es aus der Verwaltung, wissen-
schaftliche Beschaftigte, Studieren-
de, Professor*innen und und und.
Laut Herrn Epping waren Uber 400
Mitarbeitende der LUH direkt oder
indirekt in dem ExU-Prozess invol-
viert. Allen beteiligten Kolleg*innen,
die neben den alltaglichen Aufgaben
dieses Extra-Pfund gestemmt haben,
gebihrt ein ganz besonderer Dank.

Fir mich waren die Vorbereitungen
und die Begehung selbst eine un-
schatzbare Erfahrung. Wann habe ich
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sonst die Mdglichkeit mich mit der
Uni-Leitung, den Professor*innen,
den Studierenden und weiteren Be-
teiligten auf Augenhdohe kritisch aus-
zutauschen? Und es auch mal auszu-
halten, wenn die Personalratssicht
der Dinge nicht mit offenen Armen
aufgenommen wird. Es ist richtig und
wichtig, alle Beteiligten daran zu er-
innern, dass eine Uni nicht nur aus
Spitzenforscher*innen besteht, son-
dern dass das wissenschaftsunter-
stlitzende Personal von bedeutender
Relevanz ist, damit eine Universitat
funktioniert.

Diese Hinterfragung nach dem
Selbstverstandnis der LUH ist vor
dem Hintergrund von Themen wie
Gleichstellung und Unconscious Bias
(also unbewusste Wahrnehmungs-
verzerrung im Sinne von Stereotypen
und Vorurteilen) besonders interes-

Was nun?

sant, da diese beiden Themen im in-
ternationalen Vergleich duRerst hoch
angesiedelt werden im Zusammen-
hang mit dem Begriff Exzellenz. Inso-
fern war dieser Wettstreit hilfreich,
sich auf Augenhohe auszutauschen,
so dass alle Beteiligten die Gelegen-
heit hatten, sich zu reflektieren und
liber den eigenen Tellerrand hinaus
darauf zu schauen, was andere als
gut und exzellent ansehen.

Die LUH hat nun sieben Jahre Zeit,
sich sehr genau zu lberlegen, ob und
wie sie sich in der ndchsten Runde
des Exzellenz-Wettbewerbs positio-
nieren will. Ich freue mich auf jeden
Fall auf die nachste Gelegenheit,
mich mit den Kolleg*innen der LUH
und MHH auszutauschen.

G- Vor Phon

Die Kooperation zwischen LUH und MHH lauft weiter, wenn auch nicht
als Exzellenzverbund. Was bedeutet die negative Entscheidung tber den
Exzellenzantrag fiir die beiden Hochschulen und ihre Beschaftigten? Wel-
che positiven Erkenntnisse konnen wir trotz allem aus dem Antragspro-
zess mitnehmen?

Lesen Sie die Meinungen der beiden Personalrate der LUH und der MHH
sowie die Meinung des Prasidenten der LUH, Prof. Dr. Volker Epping, zu
diesen Fragen auf den folgenden Seiten.
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ie Bewerbung um die Forde-
Drung als Verbund zweier Uni-
versitaten in Hannover — MHH
und LUH — hat auch den Personalrat

der MHH in der ersten Jahreshalfte
beschaftigt.

Die Arbeit wurde in der MHH unter
Federflihrung unseres ehemaligen
Prasidenten Prof. Baum begonnen
und zum Jahreswechsel auf den am-
tierenden Prasidenten Prof. Manns
Ubertragen. Bekannt ist inzwischen
die Auflésung der Frage, ob die Unis
in Hannover den Zuschlag bekom-
men haben: leider nein.

Aber noch mal zuriick zum Anfang.
Flr uns Personalrate der MHH war

die Vorbereitung der Kolleginnen
und Kollegen der unterschiedlichen
Berufsgruppen absolut spannend.
Uni-tbergreifend haben alle mit viel
Engagement und Freude zusammen-
gearbeitet, sicher auch verbunden
mit der Hoffnung auf mogliche Fi-
nanzierung fir die Verbesserung der
Lehre und fir eine verbesserte Infra-
struktur der Forschung.

Als Personalrdate der LUH und MHH
kannten wir uns bereits durch ge-
werkschaftliche Arbeit. Durch die
ExU haben wir den Faden wieder
aufgenommen, unsere Arbeit an den
Unis mehr zu verbinden und uns re-
gelmaRig auszutauschen, um vom

40 PR-Info der Leibniz Universitat Hannover | Ausgabe 27 - Oktober 2019



Wissen der jeweils anderen zu profi-
tieren. Wir haben durchaus Themen,
die uns verbinden, wie z.B. die Ver-
tragsbefristungen oder die Gestal-
tung der Arbeitsplatze. Ein grolRer
Unterschied unserer Arbeit ist die
Zustandigkeit in der Krankenversor-
gung in der MHH.

Unser gemeinsames Thema zur ExU
war die Frage, ob auch an das nicht-
akademische Personal, das durch-
aus fir die Forschung notwendig
ist, gedacht wirde. Dariliber hinaus
sorgten wir uns um die Unterbrin-
gung der zu erwartenden neuen
Wissenschaftler*innen auf unseren
renovierungsbedurftigen Campi. Al-
les hat Beriicksichtigung im Antrag
gefunden.

Unter dem Strich kann ich sagen,
dass es natirlich bedauerlich ist,
dass Hannover den Zuschlag nicht
bekommen hat. Gerade vor dem Hin-
tergrund der aktuellen wirtschaftli-
chen Situation der MHH und weiterer
schwieriger sowie kostenintensiver
Themen ware es fir Forschung und
Lehre ein groRer Erfolg gewesen, der
wieder frischen Mut in die Institute
getragen hatte. Sicher hatte es gro-
Rer Anstrengungen bedurft, um die
gesteckten Ziele zu erreichen. Der
Wille, das in Angriff zu nehmen, war
vorhanden.

In der Ablehnungsbegriindung steht

auch zu lesen, dass die nicht-wissen-
schaftlichen Beschaftigten ,starker
an der Strategieentwicklung sowie
an der Umsetzung der geplanten
Vorhaben beteiligt werden sollten”.
Nun — dafuir werden wir als Personal-
rate bei einem neuen Aufschlag Sor-
ge tragen.

Eine Bemerkung zum Schluss: Die
Notwendigkeit einer auskémmlichen
Finanzierung fir die Infrastruktur
unserer Hochschulen ist unbedingt
zu unterstreichen und einzufordern.
Sicher wurde viel in die Forschung in-
vestiert in den vergangenen Jahren.
Vergessen wurde dabei allerdings
auf politischer Ebene die Investition
fur die Infrastruktur. ,Viele Labore,
Horsale, Bibliotheken, Verwaltungs-
trakte sind abgenutzt, technisch ver-
altet, nicht mehr sicher und oft mit
Schadstoffen vergiftet. [...] Nach ei-
ner Hochrechnung des HIS-Instituts
aus dem Jahr 2016 wird der Sanie-
rungsstau an Hochschulen und Uni-
Kliniken bis zum Jahr 2025 auf rund
50 Milliarden Euro steigen.” (DIE ZEIT
Nr. 41/2019, 02.10.2019, Autorin:
Christine PruBky) Diese Problematik
muss endlich bearbeitet werden.

Wa Urich
Vorsitzende des
Personalrats der MHH
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THEMA

ENTSCHEIDUNG EXZELLENZANTRAG

un hat es mit der Exzellen-
N zuniversitat nicht geklappt.

Schade um das Geld vielleicht,
aber wirklich schlimm ist das nicht.
Die ,Vision” muss ja deshalb nicht
verstauben, in sieben Jahren gibt es
ja noch eine Gelegenheit. Sicher war
und ist so ein grolRer, Gbergreifender
Prozess nicht ohne Einschrankungen
zu bewerkstelligen. Themen wurden
nach hinten gestellt, manche Termi-
ne verschoben, punktuell gab es Ein-
schrankungen in der Zuganglichkeit
einzelner Raume und natirlich die
zeitliche Belastung der Beteiligten
und der vielen Beschaftigten im Hin-

%BZIL[UI{B

Bild: Personalrat

tergrund. Unerfreuliche Umstadnde,
die in der Waagschale gegeniber
einer moglichen grolRen ,Forder-
summe” in Kauf genommen werden
konnen. Die Fordergelder in Hohe
von 15-28 Mio./Jahr fuir den Verbund
hatten gemaR der Forderbedingun-
gen eben nicht in die Exzellenzcluster
flieBen dirfen, sondern in ein Perso-
nal-, Sach- und Investitionsbudget fiir
beide Hochschulen, aus denen auch
Neubauten hatten finanziert werden
konnen (allerdings keine Sanierungs-
malnahmen). Und das hatten wir gut
gebrauchen kénnen.
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Der Prozess der Vorbereitung hat viel
Energie und Geduld abverlangt, aber
auch viel bewegt. Wir sind mit der
MHH, mit der wir ohnehin in Teilen
kooperieren, am Standort Hannover
enger zusammengeriickt und kénnen
viel voneinander lernen. Aus Perso-
nalratssicht ist es auch spannend,
sich einmal vertiefter mit einem
groBen Klinikbetrieb zu befassen,
da tickt zwangslaufig einiges anders.
Man kennt es ja, wenn Uberhaupt,
nur aus Forschungssicht, aus der
Patient*innenperspektive oder aus
der Presse, wenn wieder einmal Uber
Pflegenotstand und Fachkrafteman-
gel berichtet wird. Welche Rader sich
dort hinter den Kulissen bewegen
oder ineinandergreifen missen, da-
von sieht man von auBen sehr wenig.

Um ein Vielfaches mehr aber hat
die Vorbereitung der Exzellenzbe-
gutachtung gezeigt, wie Wertschat-
zung, eine offene Feedbackkultur
und ein Vorleben von aktivem Enga-
gement in der Lage sind, Menschen
mitzunehmen, zu motivieren und
ein stlickweit auch zu begeistern.
Chapeau dafiir! Die Kommunika-
tionsregeln, die allen Beteiligten
mit auf den Weg gegeben wurden,
konnen in vielen Bereichen, sowohl
dienstlich als auch privat, hilfreich
sein: Sich auf Fakten konzentrieren,
auf Sachebene bleiben, einander
zuhoren, sich auch einmal selbst

reflektieren, sich kritisch und kons-
truktiv auseinandersetzen, gemein-
sam Wege erarbeiten, statt immer
nur das eigene Stippchen zu kochen,
flreinander einstehen, wenn es eng
wird, sich die Balle zuspielen, Fehlern
gegenlber toleranter sein und auf
die Kompetenzen der Kolleg*innen
besinnen. Dazu braucht es auch hin
und wieder einen Perspektivwech-
sel, der nicht immer einfach ist.

Respekt, Wertschatzung, Teamgeist
und Augenhohe sind solide Grund-
pfeiler fur die Zukunft der LUH auch
ohne Exzellenz, mindestens das soll-
ten wir aus diesem Prozess mitneh-
men.

El: %Zo
Vorsitzende des
Personalrats der LUH
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THEMA

DasfsagidedPrasident{de qLUH?3

ir haben uns als AuRensei-
ter in einen Wettbewerb
begeben, an dem viele der

konkurrierenden Hochschulen be-
reits zum dritten Mal teilgenommen
haben. Der Grofteil dieser Hoch-
schulen hatte den Exzellenzstatus
und die damit einhergehende For-
derung schon, manche seit lber ei-
ner Dekade. Mit der Einwerbung der
Exzellenzcluster haben wir uns zum
ersten Mal qualifiziert — allein das
war ein groBer Erfolg. Auch wenn die
Ablehnung nach dem groRen Einsatz
und Engagement aller Beteiligten na-
tiirlich eine Enttauschung war, haben
wir mit unseren Exzellenzclustern
und der Teilnahme am Wettbewerb
national und international auf uns
aufmerksam gemacht. Darauf kon-
nen wir sehr stolz sein!

Mich hat besonders der Vorberei-
tungsprozess der Begehung nachhal-
tig beeindruckt. Er hat viele nicht nur
zusammengebracht, sondern einen
grofRartigen Teamgeist entstehen
lassen und war damit sehr identitats-
stiftend. Darauf kénnen wir im nun
anstehenden  Selbstreflexionspro-
zess aufbauen. Mit dem Gutachten
haben wir eine Einschatzung unse-
rer Wettbewerbsfahigkeit aus der
Perspektive einer internationalen
Gutachterkommission erhalten. Das
mussen wir als Chance begreifen und

darauf basierend klare Aufgaben und
MalRnahmen fiir den Strategieent-
wicklungsprozess der nachsten Jahre
ableiten. Die kritische Reflektion des
Antragsprozesses ist dabei als wich-
tiger Schritt im Prasidium bereits
angestofRen und wird mit dem Senat
und dem Hochschulrat zeitnah fort-
gefihrt.

Die Kooperation mit der MHH bleibt
von herausgehobener Bedeutung
— erfolgsentscheidend fiir uns und
die Zukunft des Verbundes ist aller-
dings, dass zunachst jede der beiden
Universitaten ihre sprichwortlichen
Hausaufgaben macht. Wir sind auf
einem guten Weg: Die LUH hat sich in
den letzten Jahren in allen Bereichen
weiterentwickelt. Wir haben die
Tenure-Track-Professur eingefiihrt,
die Bauherreneigenschaft Ubertra-
gen bekommen, den Maschinenbau
Campus Garbsen und das HITec ein-
geweiht, die Systemakkreditierung in
der Lehre eingefiihrt, ein Personal-
entwicklungskonzept Wissenschaft
auf den Weg gebracht und erproben
derzeit mobiles Arbeiten — um nur
einige Beispiele zu nennen. Ich wiin-
sche mir fur die Zukunft, dass wir uns
gemeinsam diese Dynamik und die
Offenheit dafiir, neue Wege zu ge-
hen, erhalten.

ow Dn. Volher 5/4}444«?
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@DER SCHON" DASS DU WEDRERA NI

m besten schreibt es sich ja,
‘ \ wenn man von eigenem Er-

lebten berichtet, und deshalb
ein Beispiel aus meinem eigenen
(Berufs-)Leben. Anfang des Jahres
wurde ich auf ziemlich tble Art aus
meinem Arbeitsalltag gerissen. Dop-
pelter FuRbruch verbunden mit einer
langeren (sehr langen) Ausfallzeit.
Das war eine sehr ungewohnte Le-
benssituation fiir mich und beschaf-
tigte mich sehr, zumindest weitaus
mehr, als ich es bis dahin fir mog-
lich gehalten hatte. Dabei war ich
noch in einer vergleichsweise sehr
komfortablen Situation, da ich nette
Kolleg*innen habe, die meinen Job
sehr gut miterledigt haben — auch
eine Sache, die mich sehr beschaftigt
hat: Wer ist schon gerne entbehr-

lich? Ok, es sollte ja kein Dauerzu-
stand werden. Aber mir ist jetzt die
Situation einer langeren Erkrankung
vertraut und ich kann sehr viel bes-
ser nachempfinden, wie man sich in
so einer Lebenslage fihlt.

Kurz nachdem ich meine Arbeitsta-
tigkeit wieder aufgenommen hatte,
rief mich eine LUH-Beschaftigte im
Rahmen meiner Personalratstatig-
keit an. Die Kollegin war seit Lan-
gerem sehr ernsthaft erkrankt und
beschwerte sich bei mir Uber das
Desinteresse ihrer Arbeitgeberin,
was die Erkrankung und deren Ver-
lauf betraf. Sie fragte mich, ob es
denn keine Einrichtung oder Vorga-
ben fiir solche Falle gdbe. Das muss-
te ich verneinen. Zwar haben wir das
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BEM (Betriebliches Eingliederungs-
management), aber das ist flr solche
Situationen (noch) nicht zustandig.
Die Kollegin war sichtlich enttauscht
davon, nach langjahriger Tatigkeit
von ihrer Arbeitgeberin so wenig
Wertschatzung zu erfahren. Auch
meine Erklarungsversuche, dass die
LUH auf offizieller Ebene eben keine
entsprechenden , Rituale” kennt, hal-
fen da nicht weiter. Das Gesprach hat
mich sehr betroffen und nachdenk-
lich gemacht — umso mehr, da ich
ganz andere Erfahrungen bezliglich
meiner eigenen Erkrankung gemacht
hatte. Nicht, dass sich von offizieller
Seite jemand nach meinem Befin-

den erkundigt hatte, nein. Aber die
Kolleg*innen haben mir durch nette
Genesungskarten gezeigt, dass ich
zwar aus den Augen, aber nicht aus
dem Sinn geraten war. Vielleicht ist
es gerade dieses Nichtoffizielle, was
die Genesungswiinsche so wertvoll
macht. Die Wertschatzung zeigt sich
auch in der Teilnahme.

Vielleicht eignet sich ja dieser Artikel
als Anregung, einmal darlber nach-
zudenken, wie in geeigneter Form der
Kontakt zu erkrankten Kolleg*innen
hergestellt werden kann.

In diesem Sinne: Do care!

as macht der Personalrat
eigentlich den ganzen Tag?
Und wo macht er das?

Kann ich vielleicht auch mitmachen?
Wer sich diese und andere Fragen
rund um den Personalrat stellte, war

-1

[/ DER{PERS ONAURATASE
USE UNDUNTERW(EGSES

am 29. Mai 2019 zum Tag der offe-
nen Tir im Personalratsbiiro einge-
laden. Bei Kaffee und Kuchen gab es
das Angebot zu anregenden Gespra-
chen oder einem Rundgang durch
das Gebdude.

46 PR-Info der Leibniz Universitat Hannover | Ausgabe 27 - Oktober 2019

e



Beim Tag der offenen Tiir ist
fiir das leibliche Wohl gesorgt.

. =

Besonders solche Kolleg*innen, die
sich vorstellen kdnnten, in der nachs-
ten Wahlperiode im Personalrat mit-
zuarbeiten, waren eingeladen, sich
einen ersten Eindruck vom Arbeits-
umfeld Personalrat zu machen. Die
aktuelle Wahlperiode endet im Marz
2020, dann wird ein neues Gremium
gewahlt. Da jedes Gremium nicht nur
die Expertise seiner ,alten Hasen”
braucht, sondern auch Kreativitat
und ,frisches Blut”, das neue Mit-
glieder hineinbringen, wirbt der Per-
sonalrat derzeit intensiv um Interes-
sierte aus allen Bereichen der LUH.

Einige Beschaftigte
nehmen die Einladung an.

Aber auch solche Kolleg*innen, die
,hur” Interesse daran haben, die
Wirkungsstatte des Personalrats mal
von innen zu sehen, waren herzlich
willkommen. Leider konnten jedoch
wegen des direkt auf den Termin
folgenden Feiertags nicht so viele
Kolleg*innen teilnehmen wie ge-
wiinscht.

Umso starker frequentiert war der
Stand des Personalrats beim dies-
jahrigen Sommerfest am 4. Juli.
Nachdem im Vorjahr eine defekte
Popcornmaschine fir groRe Enttdu-

Personalrate stehen
zum Gesprach zur Verfiigung.

schung gesorgt hatte, gab es diesmal
endlich wieder das beliebte Perso-
nalratspopcorn. Schon bevor das Fest
offiziell losging, lockte weithin durch
den Park ziehender Popcornduft die
ersten Interessierten zum Stand des
Personalrats. Zusatzlich bot der Per-
sonalrat diesmal eisgekihltes Was-
ser mit Minze oder Limetten an, na-
turlich ebenso kostenlos wie unser
Popcorn und bei warmen Sommer-
temperaturen genau das Richtige.
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Das Sommerfest
ist wieder gut besucht.

Bei bestem Wetter war das Fest
wieder gut besucht, und viele Gaste
statteten auch dem Personalrat ei-
nen Besuch ab. Unsere diesjahrige
Aktion zum Mitmachen stellte den
Festgasten zwei Fragen: Wie stel-
len Sie sich den idealen Arbeitsplatz
vor? Und: Was kann der Personalrat
dafiir tun, dass diese Vorstellung Re-
alitdt wird? Die Antworten auf diese
Fragen konnten die Besucher*innen
auf Postkarten schreiben und an eine
Wascheleine am Stand des Personal-
rats hdangen.

Hintergrund dieser Aktion war die
Idee, in lockerer Atmosphare Impul-
se und Ideen fir die weitere Arbeit

des Personalrats direkt an der Quel-
le zu sammeln: Von den Beschaftig-
ten, deren Interessen schliefllich Da-
seinsgrundlage und Fokuspunkt flr
den Personalrat sind. Solch ein Mei-
nungsbild, wenn auch nicht erschop-
fend, konne, so die Idee, einerseits
dem alten Gremium zur Evaluation
des Erreichten dienen, andererseits
Anregungen fir die Arbeit des zu-
kiinftigen Gremiums ab 2020 geben.

Grob unterteilten sich die hier ge-
wonnenen Antworten auf flinf
Themenbereiche. Mit Abstand am
haufigsten erwahnt war dabei das
Thema Betriebsklima bzw. Wert-
schatzung. Dies wurde sowohl auf

Das Popcorn erfreut sich
groB3er Beliebtheit.
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Deutlich erkennbar war der Fokus
auf sichere, auskdommliche Beschéf-
tigung mit ausreichendem Freizeit-
ausgleich und der Moglichkeit zu
flexibler Arbeitszeitgestaltung. Etwa
15 % aller Antworten riefen nach
flexiblen Arbeitszeiten;, mehrmals
erwahnt wurden auch mobiles Ar-
beiten und das sogenannte Home
Office. Diesem deutlichen Bedirfnis
der Beschiftigten tragt der Personal-
rat bereits Rechnung: Nachdem vor
einigen Monaten aktualisierte bzw.
neue Dienstvereinbarungen zu Te-
learbeit und mobiler Arbeit fertigge-
stellt wurden, arbeiten wir derzeit an
einer Gleitzeit- und Zeiterfassungs-
regelung fir die Dienststelle. Noch

Fast alle Personalrats- |
mitglieder sind dabei.

direkte Kolleg*innen als auch auf
Vorgesetze bezogen; neben der
Wichtigkeit eines freundlichen und
offenen Arbeitsklimas unter den di-
rekten Kolleg*innen wurden flache
Hierarchien, respektvoller Umgang
und Wertschatzung gefordert.

Der Abwechslungsreichtum der Ar-
beitsinhalte war den Befragten we-
niger wichtig als die Gestaltung der
Arbeitsumgebung. Wiinsche nach
Klimaanlagen und Stehtischen, Ent-
spannungsraumen und groRen Fens-
tern wurden ebenso geduBert wie
konkrete Forderungen nach Arbeits-
schutzkleidung.

Viele Beschiftigte nehmen
_. an der PR-Aktion teil.

7 i
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konnen wir jedoch keine Details ver-
raten; Naheres hierzu lesen Sie in der
nachsten Ausgabe des PR-Info.

Natirlich kann dieses Ergebnis bei
aller Auslastung des Sommerfest-
standes nicht reprasentativ fiur alle
Beschaftigten der LUH sein. Deshalb
bitten wir alle Kolleg*innen, die beim
Sommerfest nicht die Gelegenheit
hatten: Verraten Sie uns, wie lhre
Vorstellung eines idealen Arbeits-
platzes aussieht, was in dieser Hin-

 §

Auch die JAV ist wieder dabei.

sicht an der LUH verbessert werden
konnte und was der Personalrat aus
Ihrer Sicht dafiir tun kann! Schreiben
Sie uns unter feedback@personalrat.
uni-hannover.de.

Und Ubrigens: Auch wenn sich schon
einige Interessierte gemeldet haben,
sind wir immer noch auf der Suche
nach Kolleg*innen, die Lust haben,
im Personalrat mitzuarbeiten. Haben
Sie Interesse? Wir stehen lhnen gern
fir alle Fragen zur Verfigung.
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PERSONALRATSMITGLIEDER

Elli Grube
Jorg Schollbach

Marc André Brinkforth-Peiser

Uwe Spillebeen
Bettina Aichinger
André Hruschka
Oliver Gorden
Ulrike Hepperle*
Katja Bohne

Regina Garcia

Arne Wolf Kosling*

Frank Liemert
Anh-Vu Phan
Norbert Pyttlik
Matthias Rabe
Frank Schrader
Sarah Steiding
Martin Volkmann
Petra Wichert

* Beamtenvertreter/in

Vorsitzende

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.

stellv. Vorsitzender
stellv. Vorsitzender
stellv. Vorsitzender
stellv. Vorsitzende

stellv. Vorsitzender
stellv. Vorsitzender

stellv. Vorsitzende

BB E BB

) B B

) B B

BB BB B

PR-Info der Leibniz Universitat Hannover | Ausgabe 27 - Oktober 2019

19904
19901
19906
5226
19903
19905
19902
2795
2446
19907
17435
5996
14161
19129
5216
5216
5216
19219
3372

51



Impressum

V.i.S.d.P.:
E. Grube
Redaktion:
Personalrat

Die digitale Ausgabe finden Sie auf unseren Internetseiten unter
www.personalrat.uni-hannover.de/pr-info

Personalratsbiiro:

H. Buchholz, D. Feig
Tel. 3074, Fax 3075
E-Mail buero@personalrat.uni-hannover.de
www.personalrat.uni-hannover.de
Welfengarten 3, Gebadude 1111

52

PR-Info der Leibniz Universitdt Hannover | Ausgabe 27 -




	Themen dieser Ausgabe
	Editorial
	Azubis 2019: Herzlich Willkommen
	Arbeitsrechtliche Konsequenzen von rassistischen Äußerungen
	Vier Jahre Personalrat: Was bleibt?
	Personalrat - Wie geht das?
	Personalräte gesucht!
	Gesundheitstag der LUH
	TV-L 2019 ist endlich gültig
	Die neue JAV
	Beschäftigtenportal und Serviceoptimierung an der LUH
	Entgrenzung ade?
	No More Blurred Boundaries?
	Viel Lärm um Nichts?
	Personalrat MHH: Zwei Seiten einer Medaille
	Personalrat LUH: Respekt, Wertschätzung, Teamgeist auf Augenhöhe
	Statement des Präsidenten
	Gute Besserung! Oder: Schön, dass Du wieder da bist
	Der Personalrat: Zuhause und unterwegs

